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Wss nm? . . .
NSK . Man kann nicht bestreiten, daß die europäische

Außenpolitik in den letzten Monaten und Wochen ein wahr¬
lich bewegtes Bild gezeigt hat . Während in den heißen
Wüstenstrichen der ostafrikanischen Gefilde die Kanonen
sprechen, war die Diplomatie in den westeuropäischen Re¬
gierungsstädten und in der Metropole des Völkerbundes
heftig an der Arbeit . Der Sanktionsfeldzug gegen Italien
schien vor seiner stärksten Vollendung zu stehen , vor einem
Ausmaß, daß bereits südlich der Alpen von feindseliger
Handlung Englands und Frankreichs gesprochen wurde.
Den allgemeinen Sanktionen sollte die Oelsperre fol¬
gen , um Italien entschieden auf die Knie zu zwingen. Jetzt
steht bereits feit, daß dieser Entschluß zumindest auf unab¬
sehbare Zeit hinausgeschoben wurde.

Aber auch die sonstigen Bemühungen um die Liquidie¬
rung des Abessinienkonfliktesscheinen Formen anzunehmen,
an die man noch vor wenigen Tagen nicht geglaubt hätte .
London und Paris haben in Rom und Addis Abeba Vor¬
schläge zq einer gütlichen Einigung zwischen den feindlichen
Mächten überreicht, die letzten Andes beiden Gegnern , Ita¬
lien offenbar in weiterem Ausmaße , Konzessionen
machen . Tagelang wird bereits an der Themse und der
Seine über die Einzelheiten der englisch-französischen Ver¬
einbarung inhaltsschweres Schweigen bewahrt . Insgesamt
allerdings verstärkt sich der Eindruck, daß England sich of¬
fenbar zu einer konzilianteren Haltung entschlossen hat .

Wenn auch nach wie vor die englische Staatsführung
ihre Politik auf den Völkerbund abstimmt, so wird man an¬
dererseits nicht verkennen können, daß die Genfer Institu¬
tion noch nicht endgültig über ihre ^voltzugLühnlichen Auf¬
gaben hinausgekommen ist, die schon oft Gegenstand außen¬
politischer Erörterungen waren . Der Völkerbund sanktio¬
nierte satzungsgemäß die Sühnemaßnahmen gegen den An¬
greifer . Hätte er nicht auch verschärfte Beschlüsse gefaßt ?
Wird er nun zu minder scharfen Entschlüssen bereit sein ?
Stehen hinter der neuesten außenpolitischen Situation
weltpolitische Fragen , die vor Wochen noch
nichtdringlich schienen ? Spielen die Grenzen Eu¬
ropas überschreitende politische Probleme für den gegen¬
wärtigen Status der Beha - nng des ostafrikanischen
Streitfalles eine maßgebende Rolle ? Sollte am Ende eine
europäische Round -Table -Konferenz, die außerhalb der ei¬
gentlichen Völkerbundsatmosphäre drei oder vier Staaten
erfaßen würde, in den Bereich der Möglichkeit treten ? Geht
der Weg vom Achtzehner - llber den Fünfer - Ausschuß des
Völkerbundes zu einer kleineren Zusammenkunft außerhalb
Genfs ?

Alle diese Fragen bewegen zurzeit die politischen Gemü¬
ter , weil eine solche Entwicklung in der internationalen
Politik sein Novum und außerdem nur die Wiederholung
.schon erlebter Ereignisse bedeuten würde . Der Völkerbund
dürfte allerdings unter solchen möglichen Voraussetzungen
dann wieder eine Rolle spielen, die nach seiner bisherigen
Vergangenheit nicht weiter verwunderlich wäre . In der in¬
ternationalen Politik scheint noch immer der jeweilige
Zweckmäßigkeitsbegriff die letzte und entschei¬
dende Rolle zu spielen. Dr . Bn .

Reue Gesetze -es ReichsLabiueüs
Das Energiewirtschaftsgesetz — Neues Gesetz über dis
Frontzulage — Das Gesetz über die Reichsärzteord¬

nung — Zahlreiche Justizgesetze
Berlin , 13 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : In der Kabi -

nettssttzung am Freitag wurde zunächst das Gesetz über die
6 * ö i e o r d n u n g . verabschiedet, wonach die

Reichsarztekammer eine Körperschaft des öffentlichen Rechts,die Vertretung der deutschen Aerzteschaft ist . Das Gesetz
enthält Bestimmungen über die Verufspflichten und die
Berufsordnung der Aerzte und über die Zuständigkeit der
ärztlichen Verufsgerichte sowie über die Staatsaufsicht .
Ferner wurde eine Aenderung des Gesetzes betreffend die
^ ^ ^ v i e h - u n d Fl e i s ch b e s ch a u beschlossen, wo -
nach in Gemeinden über 5000 Einwohnern mit der Leitungder öffentlichen Schlachthäuser in Zukunft tunlichst nur
approbierte Tierärzte betraut werden sollen .

Ein Gesetz über dieVerpachtungundVerwal -
? " S o f fentlicher A " otheken bestimmt, daß Apo¬theken , die für Rechnung . r Witwe oder der minderjähri -

geu Kinder des verstorbenen Inhabers weitergeführt wer-
^ '/ur die Dauer dieser Zeit grundsätzlich an einen appro -
.bierten Apotheker zu verpachten sind . Dasselbe hat zu ge-

aufwei
'
st

Verwaltung der Apotheken Mängel
i Das Gesetz über die Veräußerung von Rietz -

und beschränkten persön -
diek -^ lieht eine Uebertragbarkeit
Dieser Rechte auch auf juristische Personen vor.

Durch ein Gesetz über die Zuständigkeit der
Amtsgerichte in vermögensrechtlichen Streitigkeiten
wird die Wertgrenze auf 500 RM . (bisher 1000 RM .) her¬
untergesetzt. Nach dem Gesetz zur Verhütung von Mißbräu¬
chen auf dem Gebiete der Rechtsberatung wird ein
Konzessionszwang für jede Art von Rechtsberatung
festgesetzt. Durch das Gesetz zur Aenderung der
Rechtsanwaltsordnung soll der schweren Notlage
des Rechtsanwaltsstandes insofern gesteuert werden, als in
Zukunft keine freie und konkurrenzlose Zulassung zum
Rechtsanwaltsberuf mehr stattfindet , vielmehr eine vier¬
jährige Vorbereitungszeit gegen Bezahlung und eine ge¬
wisse Kontingentierung vorgeschrieben wird .

Das dritte Gesetz über einige Maßnahmenaufdem
Gebiete des Kapitalverkehrs steht eine aber¬
malige Verlängerung der Fristen für die auf Grund der
seinerzeitigen zwangsweisen Herabsetzung der Zinsen fest-
geschriebenen Kredite , aber auch eine neue Auflockerung vor.

Das Gesetz zur Förderung der Energiewirt¬
schaft soll den notwendigen öffentlichen Einfluß in allen
Angelegenheiten der Energieversorgung sichern, volkswirt¬
schaftliche schädliche Auswirkungen des Wettbewerbs verhin¬
dern , einen zweckmäßigen Ausgleich durch Verbundswirt¬
schaft fördern und durch alles dies die Energiewirtschaft so
sicher, und billig wie möglich gestalten.

Das EesetzüberSpar - undGirokassen , Kom¬
munalkreditinstitute und Giroverbände sowie Girozentralen
sieht eine Verlängerung der mit Jahresende ablaufenden
Ermächtigung zur Neuorganisation des Sparkassenwesens
bis 31 . Dezember 1936 vor . Durch das Maß - und Ge -
wichtgesetz findet eine Zusammenfassung einer ganzen
Reihe von Gesetzen und eine Erweiterung der Eichpflicht
statt . Das Gesetz über Aenderung des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen bringt eine Anzahl von Ergänzun¬
gen, für die sich ein Bedürfnis ergeben hat . Insbesondere
beziehen sich diese auf die Bestellung und Abberufung von
Liquidatoren und die Erledigung von Beschwerden Lurch
das Aufsichtsamt.

Durch das Gesetz über die Auflösung von Zweck¬
sparunternehmungen werden die Mobiliar -Zweck -
sparunternehmungen aufgelöst und ihre Geschäfte unter
Mitwirkung des Reiches liquidiert .

Das Gesetz über Aenderungen auf dem Gebiete der
Reichsversorgungen sieht vor, allen um 60 und
50 Prozent in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigten
Kriegsbeschädigten ohne Unterschied des Alters die Front¬
zulage zu gewähren . Bisher wurde die Frontzulage nur
den über 50 Jahre alten oder den um mehr als 70 Prozent
in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigten Frontkämpfern
gewährt .

Für das Reichsparteitaggelände in Nürnberg
wird eine Staatswaldfläche von 1332 Hektar benötigt . Zu
diesem Zweck ist durch ein zweites Gesetz über den Zweck¬
verband Reichsparteitag Nürnberg eine gesetzliche Neurege¬
lung der Fortstrechtsbelastung des Laurenzer Reichswaldes
erfolgt .

Das Reichskabinett genehmigte weiterhin das Gesetz über
die Besoldung der Angehörigen des Reichs -
arbeitsdienstes sowie schließlich ein Gesetz über die
Aenderung des Besoldungsgesetzes und einen Ergän¬
zungsplan zur Reichsbesoldungsordnung ,
die durch die Uebernahme und Einstufung von Beamten der
Länder auf das Reich notwendig geworden sind .

Am Schluß der Kabinettssttzung , der letzten in diesem
Jahr , sprach der Führer und Reichskanzler den
Mitgliedern des Reichskabinetts seinen Dank für die im ver¬
flossenen Jahr geleistete Arbeit und seine besten Wünsche für
das neue Jahr aus .

Gründung der Ehrenführcrrmger
im Reichsbund der Kinderreichen

Weimar, 13. Dez. An der vollbesetzten- Weimarhalle fand im
Rahmen einer Großkundgebung „für das ewige Deutschland"

, die
em Bekenntnis zum Kinderreichtum wurde , die Gründung des
Ehrenführerringes der Kinderreichen im Reichs¬bund der Kinderreichen statt , deren Vorsitz ReichsstatthalterSauckel übernommen hat. Der Führer des RDK. , WilhelmSlawe , konnte eine Anzahl der Mitalieder des Ebrenmürerringes

begrüßen . Reichskriegsminister von Blomberg , der auch Mitglied
des Ehrenführerringes ist, übersandte seinen Gruß und verband
damit den Wunsch , daß das Wort „kinderreich" zum selbstver¬
ständlichen Ehren - und Beinamen jedes erbgesunden Deutschen
im Dritten Reich werden möge . Reichsinnenminister Dr . Frick ,
ebenfalls Mitglied des Ehrenführerringes, wurde vertreten durch
Ministerialdirektor im Reichsministerium des Innern , Dr. Gütt.

Der Vundesführer des RDK. erklärte den Begriff „kinder¬
reich"

, der kein bloßer Zufallsbegriff oder ein solcher der Für¬
sorge sei , der aber auch keine Steuerklasse bezeichne und noch
weniger mit Armut gleichgesetzt werden dürfe , sondern der völ¬
kischer Art sei, ein Pflichtbegriff für Einzelne , eine Lebensfrage
für ein Volk. Denn solange der Wille zum Kinde lebe, sei ein

-Volk unüberwindlich , aber ein Volk ohne ausreichenden Nach¬
wuchs sei dem Tode verschrieben. Völkisch unerwünschter Nach¬
wuchs . der rassisch untüchtig , erbkrank, oder sittlich vorbelastet aus
ungeordneten und asozialen Familien kommt, bedeute keinen
Reichtum, sondern eine schwere Belastung . Der RDK. sei daher
ein Bund der Auslese. Er kämpfe außerdem um das volle An¬
sehen der kinderreichen Familie, um die Wiederherstellung der
tiefen Achtung vor der Mutter und der Bedeutung der Voll¬
familie.

Mit starkem Beifall wurde dann der Leiter des Raffenpoliti¬
schen Amtes der NSDAP ., Reichsamtsleiter Dr. Groß , begrüßt ,
der auf die Gegensätze zwischen der Auffassung früherer Zeiten
und unserer heutigen Auffassung himvies . Früher habe man
Staats - und Wirtschaftspolitik getrieben , wobei das Volk Neben¬
sache gewesen sei . Heute habe man begriffen , daß beide ohne das
Volk sinnlos find . Diese Erkenntnis mache den Kern der deur-
schen Revolution aus . Die guten und leistungsfähigen Anlagen
zu hegen und für den Fortbestand des Volkes weiterzugeben , sei
Pflicht eines jeden erbgesunden Deutschen , gleich ob Mann oder
Frau . Dazu sei jedoch eine Umstellung des Denkens und Fuhlens
notwendig .

'

Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel hielt den deutschen
Müttern und Vätern das Grundgesetz vom ewigen Kampf der
Bejahung des Lebens gegen die Verneinung vor und verglich
diese beiden Grundsätze mit den soldatischen Begriffen der Tapfer¬
keit Und der Feigheit . Wie der feige Soldat aus der soldatischen
Gemeinschaft ausgetilgt wird , so sterbe die Familie, die zu feige
werde, Kinder zu haben . Wenn das deutsche Volk die bevölke¬
rungspolitische Krise, durch die es jetzt hindurchgehen muß, über¬
stehe, dann habe es das nur der Tatsache zu verdanken, daß
deutsche Eltern ihren Kindern zum mindesten dasselbe zugemutet
hätten wie sich selber, d . h . daß sich die deutschen Eltern nicht
irgend einer Rentnerpsychose verschrieben hätten, aus der heraus
sie die Frage, ob Kinder und wie viel Kinder , nach der Möglich¬
keit beantworteten, ihnen Aussteuer , Studium oder Geschäft
geben zu können. Der Reichsstatthalter rief das deutsche Volk
auf , auch den Aufbau aus Fleisch und Blut nicht zu vergessen .
Die im Ehrenführerring des RDK. zusammengeschlossenen deut¬
schen Männer hätten keinen anderen Wunsch , als in ihren Kin¬
dern und im Ringen um ihre Kinder dem deutschen Volke beiz
Beweis zu geben, daß sie nichts anderes beseele als der Wille ,
der deutschen Nation den Weg zu ebnen in eine stolze , unver¬
gleichliche Zukunft . «

Aufruf -es Ehrenführerringes
des Reichsbundes der Kinderreichen

Anläßlich der am 12. Dezember in der Weimarhalle (Wei¬
mar) erfolgten Verkündung des Ehrenführerringes des Reichs¬
bundes der Kinderreichen (RDK.) wird folgender Aufruf ver¬
öffentlicht :

Gewaltiges hat der Nationalsozialismus in Deutschland seit
der Machtübernahme geleistet . Und doch kann der Fortbestand
all dieser Erfolge nur dann als gesichert gelten , wenn erst die
größte und dringendste Aufgabe gelöst ist , eine Aufgabe , die bis¬
her noch nie ein weißes Volk bezwungen hat : Den Fortbe¬
stand unseres Volkes wieder zu sichern .

Harte, unangreifbare Ziffern zeigen daß das deutsche Volk
in den letzten Jahrzehnten ein absterbendes Volk geworden war.
Vis zur Machtergreifung durch den Führer bestand keine Aus¬
sicht auf Aenderung dieses gefährlichen Vorgangs. Erst seit der
Uebernahme der Regierung durch Adolf Hitler können wir im
Ernst wieder an eine Ueberwindung des Gespenstes des Gebur¬
tenrückgangs und an einen biologischen Wiederaufstieg unseres
Volkes denken. Dazu ist aber nötig , daß alle Kräfte für dieses
gewaltige Ziel eingesetzt werden . Noch reichen die Geburtenzif¬
fern nicht aus, um auf die Dauer den Bestand der Nation in
ihrer heutigen Größe zu sichern , und ein Sinken der Volkszahl
würde Deutschland nicht nur zahlenmäßig , sondern auch an Erb¬
wert und Begabung auf das allerschwerste schädigen . Es gibt nur
ein Mittel , um unser Volk aus dieser ernstlichen Gefahr des
völkischen Niedergangs (nach Zahl und Tüchtigkeit) zu retten :
Das Entstehen möglichst vieler erbgesunder
V o . l l f a m i l i e n, d . h . von Familien, in denen mindestens
vier lebenskräftige Kinder geboren werden . Nur
diese Kinderzahl reicht für die Volkserneuerung aus . Zerrüt¬
tung des Familienbegriffs und bevölkerungspolitische Irrleh¬
ren haben in der Verfallzeit allerschwerste Schäden angerichtet ,
die gesunde kinderreiche Familie ist mit der erbkranken asozialen
in eine Reihe gestellt und der Verachtung und Verelendung
überantwortet worden .

Hier Wandel zu schaffen . Aufklärung zu verbreiten, die alts„



deutsche Kinderliebe wieder zu wecken uM M ftstrkeu , »er Ä»
lem aber der Vollfamilie wieder Achtung, Geltung und Le«
bensraum zu erringen , das ist die Aufgabe unserer Zeit .

Das Dritte Reich hat sich mit vollem Nachdruck in den Dienst
dieser Aufgabe gestellt. Um sie zu Ibsen , muffen aber auch aus
dem Volke heraus sich alle Kräfte regen und an einer gesun¬
den Gestaltung des völkischen Familienlebens mitbauen . Dabei
steht den erbgesunden Kinderreichen die Führung zu , ihr Bei¬
spiel mutz der deutschen Vollfamilie wieder den ihr gebührenden
Ehrenplatz in der Volksgemeinschaft erkämpfen, der die Vor¬
aussetzung für Durchbruch und Sieg des deutschen Willens zum
Kinde ist . Der Reichsbund der Kinderreichen
sRDK .) ist nach dem Willen des Führers mit dieser Kampfauf¬
gabe betraut . Staat und Partei stehen hinter ihm . Es ist Ehren¬
pflicht aller erbgesunden kinderreichen Eltern , in seinen Reihen
mitzustreiten und sich durch das Tragen seines Zeichens stolz zu
dem Glück zu bekennen, das aus dem köstlichsten Reichtum einer
Familie und eines Volkes erblüht , dem Reichtum an Kindern .
Wir als Väter von Vollfamilien rufen hiermit alle Eltern mit
vier oder mehr (Witwen mit drei oder mehr) Kindern auf , sich
in die Reihen des RDK . einzuordnen .

Dem Ehrenführerring des RDK . gehören « , a . an : die Reichs¬
minister von Blomberg , Eltz -Rübenach , Dr . Frick, Dr . Eöbbels ,
Rust und Schwerin -Krosigk , der Gesandte von Papen , Botschaf¬
ter von Ribbentrop , der wllrtt . Finanzminister Dr . Dehlinger ,
Stadtrat Ettwein , Stuttgart , Ministerialrat Dr . Stähle , Stutt¬
gart .

Die fnmzSsisch-ellglische « Vorschläge
Rom , 13 . Dez . Die französisch - englischen Vorschläge, die am

Freitag abend in Rom veröffentlicht wurden , enthalten — nach
amtlicher Mitteilung — als wesentlichen Kern folgende Grund¬
lagen für eine freundschaftliche Regelung des italiemsch-abessi-
nischen Konfliktes :

I. Eebietsaustausch :
u) Abtretung des östlichen Tigre an Italien . Die Grenzen die¬

ses Gebietes sollen im Süden jenseits des Flusses Geva ver¬
laufen und im Westen durch eine nord-südliche Linie bestimmt
werden, die zwischen Aksum, das Abessinien verbleiben würde,und Adua liegt .

b) Grenzberichtigung zwischen Danakil und Erythrea , bei der
im Süden Auffa und Las für einen abessinischen Zugang zunn»
Meer notwendige erythreische Gebiet ausgenommen bleibe.

c) Erenzberchtigung zwischen Ogaden und Jtalienisch -Somali ,
die von dem Erenzschnittpunkt zwischen Abessinien, Kenya und
Jtalienisch -Somali (also in der Nähe von Dolo ) ausginge , in
nordöstlicher Linie verlaufen und Uebi-Scebili bei Jddolo schnei¬
den, zwischen Gorrahei und Varandab verlaufen und im Schnitt¬
punkt der englischen Somaligrenze im 45. Längengrad enden
würde . Die den Stämmen von Englisch-Somali gehörenden
Weid- und Brunnenrechte , die in den Italien zugewiesenen Ge¬
bieten liegen , sollen gewährleistet bleiben.

6 ) Abessinien erhält einen Zugang zum Meer in absoluten
Besitz, und zwar werde Italien einen Gebietsstreifen entlang der
Nordgrenze von Französisch -Somali mit dem Hafen von
Assab abtreten . Die englische Regierung und die französische
Regierung werden Sorge dafür tragen , von der abessinischen Re¬
gierung dafür Garantien zu erhalten , daß die Verpflichtungen ,
die ihm für die erworbenen Gebiete in bezug auf Sklaverei und
Waffenhandel obliegen , erfüllt werden.

N. Ausdehnung - - und Siedlungszone :
Die französische und die englische Regierung werden in Addis

Abeba und in Genf gern ihren Einfluß dahin ausüben , um die
Annahme durch den Kaiser von Abessinien und den Völkerbund
zu erreichen.

Vorgeschlagen wird die Bildung einer Italien vorbehaltene «
wirtschaftlichen Ausdehnnngszone in Süd -Abessinien. Diese Zone
soll begrenzt sein im Osten von der neuen Grenze zwischen Abes¬
sinien und Jtalienisch -SomalilanL , im Norden vom 8. Breiten¬
grad , im Westen vom 35. Längengrad und im Süden von der
Grenze zwischen Abessinien und KeNya.

Innerhalb dieser Zone , die einen integrierenden Bestand¬
teil Abessiniens bilden wird , würde Italien Wirtschafts¬
rechte ausschließlicher Art genießen , die von einer privile¬
gierten Gesellschaft oder von einem ähnlichen wirtschaft¬
lichen Gebilde verwertet werden könnten, das unter Vorbehalt
der von Eingeborenen oder Ausländern erworbenen Rechte das
Eigentumsrecht auf die unbesetzten Gebiete, bas Ausbeutungs -
Monopol für Bergwerke , Wälder uftv. zuerkannt erhielte .

ver lelrte jMer van kotkeodllkg
Roman von Paul Hain .

25 Nachdruck «erboten

Sein Mick bekam etwas Grausam - Starres .
„Riedinger — «an Wort noch von Euch — und ich rufe

die Wache . Mein Burgverlies ist kein angenehmer Aufent¬
halt , sag '

ich Euch , Wählet !"
Der Notar trat zurück.
Sein Gesicht war regungslos . Kalt ruhte sein Mick eine

Weile auf dem bleichen Gesicht des Grafen . Dann verneigte
er sich stumm.

Und ging . Kein Wort sagte er mehr.
Die Tür klappte hart hinter ihm zu . —
Die furchtbare Spannung in des Grafen Gesicht löste

sich . Finster sah er ans die Tür .
„Vor dem muß man sich hüten, " murmelte er . —
Eine Stunde später Vitt er zur Stadt . In den Straßen

drängen sich die Neugierigen . Am Rathause standen die
Soldaten in Reih und Glied, Ulrich Wozzek, der Haupt -
mann , an der Spitze, um ihrem neuen Herrn den Eid zu
leisten .

Wozzeks Gesicht war wie aus Stähl . Er hätte gewünscht ,
einem andern den Eid leisten zu dürfen als diesem —
der da so selbstgefällig , stolz, hochmütig die Reihen «brät .

Der Bürgermeister in seiner feierlichen Amtstracht , die
goldene Bürgermeisterkette der Stctdt Rotheniburg um den
Hals , schritt an der Spitze der Ratsherren aus dem Rat¬
hause — in feierlichem Schritt — um den Grafen von Lere-
tzing in den Ratssaal zu führen , wie es Brauch war .

Auch Anton Mergenthin hatte heute den Lederschurz
des Schmiedes mit einem Festgewande vertauschen müssen .
Sein Mick war dunkel, finster.

Walter von Levetzing alleiniger Erbe ! Es war zum
Vervücktwevden . Wie Hin Lauffeuer hatte sich schon vor Ta¬
gen nach der Testamentserössnung , die der Notarius Rie¬
dinger vorgenommen, di« Nachricht in der Stadt verbreitet .
Mer obwohl alle wirklich verwundert waren , niemand war

Diese Gesellschaft hätte die Verpflichtung , züm wirtschaftlichen
Aufbau des Landes beizutragen und einen Teil seiner Gewinne
im sozialen Interesse zugunsten der eingeborenen Bevölkerung
zu verwenden . Die Kontrolle der abessinischen Verwaltung in
dieser Zone würbe unter ber Souveränität des Kaisers von den
Diensteinrichtungen ausgeübt werden , die in dem vom Völker¬
bund ausgsarbeiteten Bei standsplan vorgesehen sind .

Italien hätte an diesen Diensteinrichtungen einen überwiegen¬
den . aber nicht ausschließlichen Anteil . Der Delegierte , der
italienischer Nationalität sein könnt« , wäre der Vertreter für die
fraglichen Angelegenheiten des ersten Delegierten des Völker¬
bundes beim Kaiser von Abessinien. Dieser letztere Delegierte
wäre nicht Staatsangehöriger einer der an Abessinien grenzen¬
den Mächte.

Die in dem Beistandsplan vorgesehenen Dienstein¬
richtungen sowohl in der Hauptstadt als in der reservierten
Zone würden es als eine ihrer wesentlichen Pflichten betrachten,
die Sicherheit der italienischen Untertanen und die freie Ent¬
faltung ihrer Unternehmungen zu garantieren . Die englische und
französische Regierung werden sich gern dafür verwenden , daß
diese Organisation , deren Einzelheiten vom Völkerbund aus -
gearbeitet werden sollen, die Interessen Italiens in diesem Gebier
in vollem Umfange schützt.

Begleitschreiben zu den englisch-französischen Vorschlägen
Genf, 13. Dez . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht den

Text der englisch -französischen Vorschläge. Den Vorschlägen ist
ein gemeinsames Begleitschreiben, das von Laval und Eden
unterzeichnet ist. beigegeben. In dem Schreiben heißt es : Seit
dem Scheitern der Bemühungen des Völkerbundes um eine fried¬
liche Lösung des italienisch- abesstuischen Konfliktes ist wiederholt
sowohl im Rat wie auch in der Versammlung der Wunsch aus¬
gesprochen worden , dem Konflikt sobald wie möglich durch güt¬
liche Regelung ein Ende zu machen . Die britische
und die französische Regierung haben gemeinsam die Grundlagen
einer solchen Regelung unter Berücksichtigung der Arbeiten des
Fünfer -Ausschusses gesucht und demgemäß ihre Vertreter in Rom
und Addis Abeba am 10 . Dezember beauftragt , der italienischen
und der abessinischen Regierung gewisse Anregungen zu unter¬
breiten . Zum Schluß des Schreibens wird in Aussicht gestellt,
daß die Antworten der beteiligten Regierungen dem Völkerbund
gleichfalls , sobald sie vorliegen , zur Kenntnis gebracht werden.

Aufnahme der Pariser Vorschläge i« Abessinien
Addis Abeab, 13. Dez . In abessinischen Regierungskreisen wer¬

den die Pariser Vorschläge, die am Freitag mittag überreicht
wurden , mit sehr gemischten Gefühlen betrachtet . Man ist der
Ansicht , daß die französische Politik von der geraden Völker¬
bundslinie zum Schaden Abessiniens abweiche . Im Laufe des
Freitag nachmittags sind die Vorschläge im Hauptquartier von
Dessie beraten worden . Sicherem Vernehmen nach werden die
Vorschläge abgelehnt werden.

Der Negus beantragt
EWernsMg der BölLeröimZWersammlimg

Eens, 13. Dez . Der Kaiser von Abessinien ' hat ohne aller¬
dings eine förmlich« Antwort aus die englisch -iranzos schen Vor¬
schläge zu erteilen , die Einberufung der Völker -
bundsveriammiung zur Prüfung der neuen
Lage beantragt .

Der Kamps um de» VermittluiUkPlan
Drohende Krise in London

London , 13 . Dez . In einem Leitaufsatz der „Times " wird der
Pariser Friedensplan im allgemeinen und die Handlungsweise
des britischen Kabinetts im besonderen einer in der Form ruhi¬
gen , sachlich aber sehr scharfen Kritik unterzogen .

Das Blatt erklärt , es sei bereits klar , daß die in Paris ent¬
worfene Verhandlungsgrundlage weder für den Negus noch für
den Völkerbund annehmbar sei. Falls die Pariser Vorschläge
wirklich mit den Presseberichten iibereinstimmen sollten, könnten
sie mit den Völkerbundsverpslichtnngen nicht in Einklang ge¬
bracht werden. Der von Laval eingeleitete Vermittlungsversuch
habe keine Aussicht aus Erfolg gehabt und sei tatsächlich bereits
fehlgejchlagen. Die Aufgabe, weitere Verhandlungen zu führen ,
sei damit keineswegs erledigt . Das Werk der Vermittlung , das
England und Frankreich vom Völkerbund anvertraut worden sei,
müsse jedoch künftig auf die Ersahrungen dieier Woche und be¬

st verblüfft gemessen wie der Notartus selber . Doch es hatte
kein „Zurück" mehr gegeben . Der letzte Testwmentsuachtrlwg
war Nicht zur Stelle, — und Walter von Levetzing war al¬
leiniger Ende . Was würde Junker Jörg zu all dem sagen ?
Viele — sehr viele waren der Meinung , daß er ein Narr
wäre , wenn er das alles ruhig Hinnahme.

„Und er wird ' s Nicht hinnehmen," prophezeite Anton
Mergenthin nachher, als er wieder im einfachen WevMeid
mit anderen Zünftlern beim abendlichen Humpen Weiin saß .
„Wir Rothenburger aber werden ihn nicht im Stich lassen !
Testament hin — Testament her — der alte Graf muß sei¬
ner Sinne nicht mächtig gewesen sein , als er Junker Jörg
enterbte ! Und warum ? "

„Die Bärbels Kuntz —" flüsterte der Stadtschreiber Kas¬
par Butan , der sich auch sein SchöpplÄn gestattete. , -Er
hätte warten sollen —"

Mergenthin brauste auf.
„Äh — seid auch Ihr so sin Duckmäuser ? Ci freilich !

Ihr seid das Bücken gewöhnt, kennt das Nicht anders ,
Schreibsrlein ! Was aber ein rechter Mann ist, der steht
für seine Liebe und seine Herzallerliebste ein , das sag ' ich !
Der Junker Jörg tat recht daran , frei vor aller Welt zum
Bärbele zu Hallen und sich nicht durch Drohungen zum
Duckmäuser machen zu lassen . Und ich glaub ' auch , daß ihm
das Bärbels hundertmal mehr wert ist , als die ganze Erb¬
schaft . Und , bei allen Heiligen, sie ist auch wertvoller ! Wo
tzlbt' s denn ein so holdseliges Geschöpf in Rothenburg wie
das Bärbele ? Aber trotzdem — eine Ungerechtigkeit bleibt
es doch, Ne zum Himml schreit, daß er so leer ausgehensoll !"

Das Bärbelle lag indessen in ihrem Mädchenbell und
betete inbrünstig zum Himmel. Sie hatte es Nicht über sich
Gebracht , d : r Einführung des neuen Schutzherrn in seinAmt bsizuwohnen. Und sie ahnte dunkle , böse Verwirrun¬
gen. Gewiß würde Jörg nun bald zurückkommen — eigent¬
lich hätte er ja schon hier sein müssen. Schon längst . Warum
war er noch HM da ?

,Herrgott Himmel — führe alles zum Guten ! Bringmir meinen Jörg wieder und laß ihn nicht streiten Mit sei-

sonders auf die eindrucksvolle Bekundung der Stimmung d«
Oefsentlichkeit Rücksicht nehmen.

Bereits der ungefähre Inhalt der Pariser Vorschläge habeeine allgemeine Erregung hervorgerufen , deren Tief«und Stärke die Regierung kaum mißverstanden haben könne.Wenn England in der Unterstützung der gemeinsamen Sach?
irgendwie Nachlassen sollte, würde bas im Innern tiefe und
bittere Enttäuschung und Empörung auslösen . Außerhalb der
Grenzen Englands würde der gute Ruf der britischen Staats¬
männer und das Vertrauen zu der britischen Ehrlichkeit in be¬
klagenswerter Weise geschädigt werden.

„Times " schreibt dann weiter , niemand nehme an , daß der
Friedensschritt die Richtung genommen hätte wie jetzt , wenn »
vom britischen Kabinett ausgegangen wäre . Er trage das Kenn¬
zeichen der besonderen Bedürfnisse, die sich für Laval ans seiner
Lage ergaben . Lava ! Hab « seine eigenen Beweggründe
aber die britische Regierung sei infolge einer Indiskre¬
tion , durch die vertrauliche Berichte in die Pariser Presse kamen
in Schwierigkeiten gekommen .

'
Wie der Parlamentskorrespondent der „Times " meldet, er¬

halten die Regierungsanhänger im Unterhaus gegenwärtig zahl¬
reiche Briefe , in denen gegen den Pariser Plan pro¬
testiert wird . Ein Abgeordneter habe am Donnerstag früh
nicht weniger als 400 Briefe erhalten , die fast alle den Friedens¬
plan als Verstoß gegen den Völkerbundsgedanken bezeichneten,unter Hinweis darauf , daß die Wahlen unter der Parole „Unter¬
stützung des Völkerbunds " ausgefochten würden .

Auch der politische Berichterstatter der „Morningpost " weist
darauf hin , daß sich mit Schnelligkeit eine kritische poli¬
tische Lage entwickle . Der Berichterstatter bringt sodanneine Darstellung der Beweggründe , die das britische Kabinett
zur Annahme des Pariser Planes veranlaßt haben sollen .

Darnach sei die Regierung während der letzten Wochen wegender Unzulänglichkeit der französischen Unter¬
stützung im Mittelmeer und wegen der Schwierigkeiten der
Einrichtung einer wirksamen Oelsperre immer besorgter über die
Folgen der Sühnepolitik geworden. Der volle Einsatz der fran¬
zösischen Flotte würde nach französischem Gesetz auch die Mobil¬
machung des französischen Heeres erfordern .

Biele französische Kriegsschiffe würden zwei Tage nötig haben, I
um ihre volle Besatzung zu erhalten . Ferner würden zehn bis
vierzehn Tage notwendig sein , um die französischen Häfen in
Verteidigungszustand zu setzen . Keiner der französischen Häfen
im Mittelmeer sei überdies imstande, die größten britischen
Kriegsschiffe aufzunehmen .

Angesichts der Gefahr , daß Mussolini eine Oelsperre als Kriegs¬
akt behandeln könnte, sei Laval ersucht worden , Vorkehrungen
für restlose und wirksame Unterstützung zur See
mit größter Schnelligkeit zu betreiben . Hierbei habe
er anscheinend geantwortet , es sei ihm unmöglich, bevor nicht
Friedensbed -ingungen in der Art des Hoare -Laval -Planes dem
Duce unterbreitet und von diesem verworfen worden seien .

„Morningpost " glaubt zu wissen , daß anfangs einegeteilt «
M e inung über den Inhalt des Planes unter den
Ministern geherrscht habe. Seine Verwerfung hätte jedoch zum
Rücktritt Hoares geführt .

Die beiden Oppositionsblätter „Daily Herald " und „News
Chronicle " geben mit Genugtuung ihrer lleberzeugung Ausdruck,
daß der Pariser Friedensplan bereits tot sei .
Der nächste Mittwoch , an dem der Völkerbundsrat Zusammen¬
tritt , wird als Begräbnis bezeichnet . Der sozialistisch«
„Daily Herald " verlangt den Rücktritt von Sir Sa¬
muel Hoare , von dem das Blatt sagt, er habe das Vertrauen
nicht nur Englands , sondern der ganzen Welt verscherzt . Die
Entschuldigung , daß er letzten Sonntag in Paris ein kranker
Mann gewesen sei, sei nicht stichhaltig, denn die Intrigen hät^ n
bereits vor sechs Wochen begonnen.

Sriedensvorschlägein Addis Abeba
noch nicht überreicht

Addis Abeba, 13. Dez . Die am Donnerstag nachmittag «
Addis Abeba eingetroffenen englisch -französischen Vorschläge sind
bis Freitag vormittag 11 Uhr der Regierung noch nicht über¬
reicht worden . Nach dem Eingang der Vorschläge hat am Don¬
nerstag eine über zweistündige Besprechung zwischen dem eng¬
lischen und dein französischen Gesandten stattgefunden .

Abessinien stand am Freitag im Zeichen bcs Gedenkens au
Kaiser Menelik . Ueberall fanden aus Anlaß der Wiederkehr der
Todestages Meneliks Gottesdienste statt .

Abessinische Meldungen besagen, daß an der Süd front
völlige Ruhe herrsche . An der Nordfrant beschränkten sich
die abessinischen Truppen auf Patrouillenvorstöße . So habe nörd -
sich von Makalle eine stärkere Abteilung bei Deabu einen italie¬
nischen Posten angegriffen . Dabei hätten die Italiener sieben

usm Bruder . Ich will Ichm alle bösen Gedanken von der
Stirn streichen und ihn so ganz in meine Liebe einhüllen.
Aber mir ist so bang — so bang zumute . Oh , wenn er
doch erst hier wäre und ich wieder in seinen Armen läge
— wie wohl wäre Mir.

"
So betete sie hingegeben und träumte dann von den

süßen Stunden im Rosengvund, da sie so selig an stmer
Brust Wiegen und seine heißen Lisbesworte getrunkeniMe .

Langsam senkte sich der Schläf Mer sie.
Aber Mitten in der Nacht wachte sie auf . Ganz plötzlich.
Eine Stimme schrie durch das Zimmer .
Ein Seufzen .
„Bärbele — Bärbels —"
Mit weitaufgevissenen Angen starrte sie in Ne Dunkel¬

heit.
„Gott im Himmel," flüsterte sie.
Ihr Herz schlug dröhnend .
Und still war 's.
Totenstill.
Bärbels sprang aus dem Bett heraus . Hatte sie ge¬

träumt ? Narrten sie ihre erregten Sänne noch im Schlaf ?
Tönte nicht der Widerhall des furchtbaren Rufes noch

zwischen den Wänden nach ?
Aber nein — es war so still.
Und dennoch —!
Sie suhlte sich am ganzen Körper zittern .
Lauschte in die Dunkelheit hinein . Mit taumelnden

Schritten näherte sw sich dem Fenster . Alles sinister — auch
draußen . Wolken bedeckten den Himmel — kaum esn St^
war zu sehen . Alles still in der Gasse .

Und dennoch ! — ! .
Der Schrei ! Das Seufzen — war es nicht doch Wirk¬

lichkeit gewesen ?
Hilflos strich sie mit der Hand über die Stirn .
Wer -hatte gerufen ? Ganz deutlich hatte sie doch >h^

Namen gehört .
(iFortsetzun- fotst -)



'Lote verloren . Zahlreiche Verwundete seien aus dem Gefechts -
seid geblieben.

InDessieist der Ausschuß des Internationalen Roten Kreu¬
zes zusammengetreten , um in» Zusammenhang mit dem Lustbom¬
bardement eine Untersuchung anzustellen. Das Ergebnis soll Genf
mitgeteilt werden.

Eintritt von Heerrsfreirvilligen
im Herbst 1936

Meldeschluß : 31 . Januar 1S3K
Berlin , 13 . Dez . Das Reichskriegsministerium gibt jetzt in

zehn Punkten die einzelnen Bedingungen für den Eintritt von
Freiwilligen in das Heer im Herbst 1936 bekannt . Unter ande¬
rem heißt es da :

Der nächste Einstellungstermin ist auf Anfang Oktober
1936 festgesetzt. Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige
vom vollendeten 18. bis zum vollendenten 2S . Lebensjahr in
Frage. Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1915 bis 1918 wer¬
den im Herbst 1936 nur bei besonderer Eignung eingestellt und
nur, wenn sie länger als ein Jahr im Heere dienen wollen.
Di« Angehörigen dieser Eeburtsjahrgänge müssen vor Einstellung
in das Heer ihrer Arbeitsdienstpflicht genügen . Für Fahnen¬
junker (auch in Sanitäts - und Veterinärkorps ) gelten ebenso
wie für Anwärter einiger Sonderlaufbahnen im Heer besondere
Bestimmungen.

Die Einstellung ist in der Regel nur bei Truppenteilen mög¬
lich, deren Standort in der Nähe des Wohnsitzes des Bewerbers
liegt . Diese Einschränkung gilt nicht für Freiwillige , die ihren
Wohnsitz in der entmilitarisierten Zone haben . Bevorzugt ein¬
gestellt werden : Bei motorisierten Truppenteilen Bewerber , die
an einem Lehrgang einer Motorsportschule des NSKK . teil¬
genommen oder sich zur Ableistung eines solchen Lehrganges vor
Diensteintritt verpflichten : bei berittenen und bespannten Trup¬
penteilen Bewerber , die den Reiterschein besitzen ; bei den Pio¬
nieren Bewerber , die Schiffer sind oder wassersportliche Vor¬
bildung nachweifen können . Noch nicht gemusterte Bewerber
melden sich persönlich bei ihren zuständigen polizeilichen Melde¬
behörden, Bewerber in der entmilitarisierten Zone ausschließlich
bei der für ihren Wohnsitz zuständigen unteren Ersatzbehörde
Dem Einstellungsgesuch ist bei bereits gemusterten Bewerbern
des Jahrganges 1915 der Musterungsausweis , bei solchen des
Jahrganges 1914 Musterungsausweis und Ersatzreserveschein I ,
bei noch nicht gemusterten Bewerbern der Freiwilligen -Schein
beigefügt werden. Die Meldung ist in der Zeit bis zum 31. Ja¬
nuar 1936 durchzuführen. Die zuständigen Wehrbezirkskomman¬
dos oder die unteren Ersatzbehörden in der entmilitarisierten
Zone erteilen auf Anfrage weitere Auskünfte .

Der „frohe Samstag -Nachmittag " ist wieder da
Berlin , 13 . Dez . Der „frohe Samstag -Nachmittag " des Reichs¬

senders Köln in Gemeinschaft mit dem Gauamt der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude "

, Gau Köln - Aachen , wird nunmehr
nach einigen Wochen der Unterbrechung wieder in Köln und
zwar in zweiter vermehrter und verbesserter Auflage durch¬
geführt . Die erste Veranstaltung findet statt am Samstag , den
21. Dezember, im großen Saal des Gürzenichs zu Köln .

Allgemeine Verfammlungsruhe bis iS . Januar 1938
Berlin , 13. Dez. Die NSK . teilt mit : Der Reichspropaganda¬

leiter der NSDAP ., Reichsminister Dr . Eöbbels , gibt be¬
kannt : „Mit Rücksicht aus die vor uns liegenden Feiertage ordne
ich hiermit eine allgemeine Versammlungsruhe für die Zeit vom
IS. Dezember 1935 bis 15 . Januar 1838 an.

Diese Ruhepause betrifft alle öffentlichen Versammlungen und
Kundgebungen . Nicht eingeschlossen sind die Weihnachtsfeiern
der NSDAP ., ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände ,
sowie die Filmvorfühn gri, der Amtsleitung und der Reichs¬
propagandaleitung ."

WinterhilMsnLe der Wehrmacht
Berlin , 13. Dez . Am Tage der nationalen Solidarität wur¬

den von der Wehrmacht in allen Standorten innerhalb der Ka¬
sernen und militärischen Liegenschaften Sondersammlungen zu¬
gunsten der Winterhilfe durchgeführt. Als Ergebnis der Samm¬
lungen in der Wehrmacht konnten dem Winterhilfswerk 139 463
NM . überwiesen werden,
st -

Rücktritt des Präsidenten Masaryk
Prag , 13. Dez . Die Prager Abendzeitung meldet unter der

Ueberschrift: „Präsident Masaryk will zurücktreten" : „Präsi¬
dent Masaryk hat den Ministerpräsidenten Dr . Milan Hodza ,
den Kammerpräsidenten Jan Malypetr und den Senatspräsi -
denten Dr . Frank Soukup zu sich geladen , um ihnen feierlich seine
Âbsicht zu erklären , auf das Präsidentenamt zu ver¬
richten . Die Wahl des neuen Präsidenten soll am Mittwoche
den 18. Dezember, erfolgen .

"
Wie das genannte Blatt weiter mitteilt , sei aus wiederholten

Schützeuverein Wildbad e. B.
Gegr . 1843 .

Am Samstag , den 21 . Dezember 1835 , abends Vs9 Uhr
findet im ,^ )otel Traube " unsere diesjährig «

HauptversaNmlung
statt .

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht des Oberschützemneister , Schriftführer und

der HauptischiehMter.
2 . Kassenbericht .
3 . «Entlastung der Vereinsleitnn g .
4 . FamÄieuabend.
5 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht, bei
Trichterscheinen schriftliche Entschuldigung erforderlich.

Der Oberschühenmeisker.

MI«e8teii kllk IsuäElM M I.Ä»ä«irte
öls^Iss 6ssoksftsi'öeks
Wsi'mgsiüilsk'ls ttolrsokuks

Aeutzerungen des Staatspräsidenten Masaryk bekannt , daß er
seinen Schüler und Mitarbeiter , den Außenminister Dr . Eduard
Benesch , als seinen Nachfolger wünsche Die tschechische rechts¬
oppositionelle nationale Vereinigung habe anderen tschechischen
Parteien den Vorschlag gemacht , den Professor der Botanik an
der tschechischen Universität in Prag , Dr . Vohumil Nemec, für
die Präsidentschaft kandidieren zu lassen .

Großseuer im Washingtoner Postamtsgebäude
Washington , 13 . Dez . Im Washingtoner Postamtsgebäude , das

mit einem Kostenaufwand von 10 Millionen Dollar in letzter
Zeit errichtet worden war , brach in den Morgenstunden des Frei¬
tags Feuer aus , das zahlreiche Räume , darunter die Arbeits¬
zimmer des Generalpostmeisters , schwer beschädigte . Viele Re-
gierungsakten fielen den Flammen zum Opfer. Bei den Lösch¬
arbeiten , die über sieben Stunden dauerten , erlitten fast

'
fünfzig

Feuerwehrleute zum Teil schwere Rauchvergiftungen .

Die Meister des deutschen Krastfahrsports
beim Mhrer

Berlin , 13. Dez . Die NSK . meldet : Am Donnerstag mittag
empfing der Führer in der Reichskanzlei die Meister des deut¬
schen Kraftfahrsports , die ihm voin Korpsführer Hühnlein , dem
Führer des Deutschen Krastfahrsports , vorgestellt wurden . Der
Führer beglückwünschte die einzelnen bekannten Kraftfahrsportler ,
unter denen sich u . a . der Europameister Daracciola , der deutsche
Bergmeister Hans Stuck , der deutsche und Europameister für
Motorräder (250 ccm) Geiß sowie der Fahrer der deutschen
Motorrad -Nationalmannschaft befanden , die zum drittenmal im
Kampf gegen zwölf Nationen siegreich geblieben war — unter
ihnen der Weltrekordmann Henne — zu ihren Erfolgen . Im
Anschluß an den Empfang waren die Meister des deutschen Krast¬
fahrsports Gäste des Führers ' in seiner Wohnung .

Rauchverbot sür Handwerkslehrliuge
Berlin , 13. Dez . Aus Kreisen des Handwerks wird neuerdings

darüber geklagt, daß das Zigarettenrauchen der Lehrlinge stark
überha

'
ndgenommen habe und daß auch die Vorhaltungen des

Meisters häufig fruchtlos find . Der Reichsstand des Deutschen
Handwerks hat sich in einem Schreiben an die Kreishandwerks -
meister zu dieser Frage geäußert , in dem es heißt , daß unter
einem solchen Verhalten die Unterordnung in der Werkstätte
leiden müsse und daß der Lehrling selbst nicht nur einen ge¬
sundheitlichen Schaden, sondern auch finanziellen Nachteil von
dieser Leidenschaft habe. Die Kreishandwerksmeister sollen all¬
gemein darauf Hinweisen, daß das Rauchen während der Arbeit
unbedingt zu unterbleiben hat .

Vorbildlicher Einsatz der Luftwaffe sür bas WHW.
Berlin , 13 . Dez . Im Bereich der Fliegerhorstkommandantur

Jüterbog Altes Lager ist bei einer Gesamtbelegschaft von etwa
3300 Köpfen am Tage der nationalen Solidarität durch Spenden
der Offiziere , der Beamten , Unteroffiziere , Mannschaften , An¬
gestellten und Arbeiter der Betrag von 7710 RM aufgebracht
worden . Damit hat diese verhältnismäßig kleine Gemeinschaft
den 40 . Teil des Gesamtbetrages von Groß-Berlin und das
Vierfache des Gesamtbetrages des Kreises Jüterbog -Luckenwalde
ausgebrachr. Die Leistung dürfte ein einzigartiger Beweis für
den Einsatz des Volksheeres für das nationalsozialistische Winter¬
hilfswerk sein.

Hodza - leibt
Die Eege . .sätze für die kommende Präsidentenwahl

unvermindert
Prag , 13. Dez Die Krise des Prager Kabinetts kann als be¬

endet angesehen werden. Ministerpräsident Hodza , der nach wie
vor das volle Vertrauen des Staatspräsidenten genießt, konnte
jedoch die Gegensätze in der Frage der bevor st ehenden
Präsidentenwahl zwischen den Mehrheitsparteien trotz
größter Anstrengungen nicht vermindern . Die Tschechische Agrar¬
partei beabsichtigt, gemeinsam mit der Tschechischen Gewerbe¬
partei als Kandidaten für die kommende Präsidentenwahl den
Vorsitzenden des Tschechischen Nationalrates , Professor Nemec ,
aufzustellen, währeird die Linksparteien in Dr . Benesch den
einzig möglichen Nachfolger sehen . Dr . Benesch würde nach der
bisherigen Lage erst im dritten Wahlgang (Stichwahl ) gewählt
werden . Die Sudetendeutsche Partei , die Dr . Benesch ablehnt ,
dürfte jedoch bei der Stichwahl kaum für den als Deutschenseind
bekannten Professor Nemec stimmen können, so daß die Wahl
Dr . Beneschs gesichert wäre . -

für Sonntag und Montag
Die nordöstliche Luftströmung hält an und damit das

Froftwetier . Leichte Schneefalle sind für Sonntag und Mon¬
tag in Rechnung zu nehmen.

Illimerviii WMM e. V. 1884
Oer Turnverein behelft morgen SonntSA , cien
15 . verember 1935 , nncstmilinLS 4 Mir , in äsr

Turn - unä Lesttialio seine

»lugsnli - VVsiknsoiilsn
unis, ' h/tttwipkung riss d/kulikvsnsins WiI6bsri
unci laäet liierru ciis Mläbucier LevölkerunZ ,
insbesondere ciie Litern unci ZuZenäerrieber

kerriicbst ein .
Lin abwecksIunZsreickes Programm xeixi äie
Zubresnrbsit cier lurnerfu ^snci unä ist kür einige
unterbultencis Ltuncien bei §uter LswirtunZ

Lorxe xetraxM .
Oesbnib alle Litern unci Zu ^encierrieber am
morgen Lonnig 2ur Zu^enci -VVeiknacbten in

ciie Turnhalle .
Osi » lui ' ni ' st .

Lokales
Wildbad , den 14. Dezember 1935 .

Oeffenliche Versammlung. Auf die heute abend 8V- Uhr
in der Turn - und Festhalle stattsindende Versammlung , Re¬
ferent Pg . Sto ckmayer-Stuttgart wird nvchmls besonders
aufmerksam gemacht .

Mntersporkverkehr der Reichsbahn. Am Sonntag , den
15 . Dezember verkehren die Winterlsportzüge: Pforzheim ab
7 .42 ; Wftdbad an 8 .17 ; WWbad ab 19 .06 ; Pforzheim an
19 .41 Uhr.

Schneebericht . Sommerbsrg : 6,2 Grad Kälte ; 17
Zentimeter Schneehöhe, davon 1 Zentimeter Neuschnee
(Pulver bedeckt) . Schi - und Rodelbahn gut . Grünhütte :
6,5 Grad Kälte ; 25 Zentimeter Schneehöhe, davon 3 Zen¬
timeter Neuschnee . Gute Schibähn . Kaltenbronn :
7 Grad Kälte ; 37 Zentimeter Schneehöhe , (Pulver ) . Schi -
bwhn sehr gut.

Silberner Sonntag
Silberner Sonntag ! Welch ein weihnachtlich-schöner Klang

in diesem Namen ! Silbern sind die Flitterstreifen , die wir aus
des Weihnachtsbaumes Zweige legen , silbern die Kugeln , die
Sterne , die Nüsse . Kleine silberne Glöckchen läuten , wenn der
Beschcrungsabend ist . . .

Aus dem Kausmannsleben erwuchs diesem zweiten Sonntag
vor Weihnachten das klingende Beiwort . Der Silberne Sonntag
ist ein besserer Herr wie der ihm vorausgegangene kupferne ; bei
ihm rollen schon die silbernen Münzen . Ganz erklärlich : er steht
auch näher gegen Weihnachten. Da kauft man schon allerorts die
Weihnachtsgeschenke ein . Der Geschäftsmann und Handwerker
hofft auf größeren Umsatz , denn die ' - ist schließlich auch ein
Weihnachten. Und in der Tat habe : die Ladengeschäfte all¬
überall die größte Mühe gegeben, alle nur erdenklichen Eeschenk-
artikel für das Christkind, das bei ihm einkaufen geht, bereit -
zulegen. Mehr noch : in den Städten sind viele Auslagen , die
abends im Lichtcrschein erstrahlen , als wahre Weihnachtsmärchen
aufgebaut . Tagsüber bilden sie einen unwiderstehlichen An¬
ziehungspunkt für die Kinder , die sich nicht sattfehen können an
all den Herrlichkeiten. Schwer ist es da . nicht zu kaufen. Ge¬
radezu unmöglich aber , etwa das Schenkenwollen überhaupt zu
vergessen .

Und so gibt es nur den einen Wunsch für den kommenden
Silbernen Sonntag : Er möge sowohl die Hoffnungen unserer
Geschäftswelt nicht enttäuschen und auch für sie ein silbernes
Aufleuchten bedeuten, als auch andererseits noch so manchen Ent¬
schluß reifen lassen , zu schenken und zu geben dort , wo weihnacht¬
liche Gebefrende noch um den Durchbruch ringt .

Und dann bedenke noch : Jede Mark , die wir ausgeben , Hilst
einem anderen , sein Brot zu behalten , Hilst mit am weiteren
Wiederaufbau und trägt mit bei zur Linderung der Rot .

Württemberg
Stuttgart , 13 . Dez . (Theater für die Stuttgar¬

ter Straßenbahner .) Die Stuttgarter Straßenbah¬
nen wollen ihren Eefolgschaftsmitgliedern in diesem Jahr
eine ganz besondere Weihnachtsfreude bereiten : Sie laden
jeden Arbeitskameraden des Unternehmens mit seiner Ehe¬
frau zu einer Vorstellung im Staatstheater ein . Zu diesem
Zweck wurde das Große Haus der Württ . Staatstheater
an vier Abenden von den Stuttgarter Straßenbahnen zu
geschlossenen Vorführungen gemietet.

Heilbronn , 13. Dez . (Staubexplosion .) In der
Zuckerfabrik ereignete sich am Donnerstag in der Schnitzel -
anlags eine Schnitzelstaubexplosion . Unter lautem Knall
schlug eine Stichflamme zum Dach hinaus . An der Explo¬
sionsstelle waren etwa zehn Arbeiter beschäftigt . Ein Ar¬
beiter wurde im Gesicht und an den Händen versengt. Nen¬
nenswerter Sachschaden ist nicht zu verzeichnen .

Reutlingen , 13. Dez . (Neue Handelsschule .) Die
Ratsherren der Stadt besichtigten vor kurzem die neue Han¬
delsschule , die im Anwesen der früheren Brauerei an der
Lindachstratze eingebaut wurde . In den vier Stockwerken
sind 14 große, Helle Schulräume ; das Gebäude enthält wei¬
tere 18 Räume , darunter Rektorat , Lehrerzimmer , Lehr¬
mittelzimmer und viele Nebenräume . Außerdem wurde eine
Turnhalle eingebaut . OVM . Dr . Dederer sprach vor den
Ratsherrn eingehend über die Reichsbauten am Georgen¬
berg, die der Stadt einen Zuwachs von etwa 1500 Köpfen
bringen und das gesamte wirtschaftliche und gesellige Le¬
ben nachhaltig beeinflussen werben.

Heidenheim, 13 . Dez . (Drei Radfahrerverletzt .)
Am Mittwoch ereignete sich durch Schleudern eines Perso¬
nenkraftwagens vor dem Fabrikeingang der Firma Hart¬
mann hier ein Zusammenstoß, wobei drei Radfahrer zu
Schaden kamen. Einer der Radfahrer wurde schwer und die
beiden anderen leicht verlebt .

Hinweis . Unserer heutigen Auslage liegt «im Prospekt
!der Firma Vroß , Pforzheim , bei , <ms den wir beisvnldors
Hinweisen .
Herausgeberund Verlag : Buchdruckerei und Zeitungsverlag Wildbader Tagblalt
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Stadlgemeinde Wildbad .
Auf die irachgenaimterr, am Rathaus « angeschlagenen

zwei
Bekanntmachungen

wird hmgewiesen: .
a ) betreffend die von Grundeigentümern und Gebaudebe.

sihern zu erstattenden Anzeichen von Veränderungen, die
eine Aenderung des Steuerkatasters zur Folge haben ;

b) betreffend die den Gewerbetreibenden obliegende Pflicht
zur Anzeige des Bginns, der Uebernahme, vollständigen
oder torl-weüisen Einstellng üd !or sonstigen Aenderung eines
steuerpflichtigen Gewerbsbetriebs .

Der Bürgermeister.

N u kj. Hilb >- Pforzlzeim
Metzgerstraße 21
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^sbLnsmitte ! u . f « ial «iMsu §
— M . Lssichti§en 8ie bitte meine Lcbaukenster —

Sonntag, 3. Advent , den 15. Dezember 1935.
llV -i Uhr Predigt (Text : Apostelgesch . 3 , 19—26 ; Wed 139 ) ,

Stadtodkar Hahn .
11 Uhr Kinldergoittesdienst.

1 Uhr Chriistenlliehrs (Söhne) , Städtpfarrer Dauber .
8 Uhr Mbefftrmde, Städtpfarrer Dauber .

In Sprollenhaus.
Sonntag , den 15 . Dezember , nachmittags 3 Uhr Weihnachts -

ifeiier der KlÄnikiinderlschiüle .
Sonntag , 2 . Advent , 15 . Dezember 1935.

7V« Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, Abends
ö-V« Uhr Christenlehre und Andacht.

Werktags : 7 Uhr hl. Messe , Dienstag und Freitag 7V- Uhr
Rorate und Amt .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag in
der Früh , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonn - und Werktags vor nNd während der
h l . Messe nud des Amtes .

Wildbad , 14 . Osrembor 1935.
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